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Mehr Transparenz am Strommarkt

Den Fortgang der Energiewende live beobachten – das geht 
seit dem 3. Juli auf der neuen Strommarkt-Plattform SMARD 
der Bundesnetzagentur. Unter www.smard.de lassen sich 
die zentralen Strommarktdaten für Deutschland und teil-
weise auch für Europa nahezu in Echtzeit abrufen, anschau-
lich in Grafiken darstellen und herunterladen. Erzeugung, 
Verbrauch, Großhandelspreise, Im- und Export sowie Daten 
zu Regelenergie können für unterschiedliche Zeiträume 
ermittelt und in Grafiken visualisiert werden. SMARD rich-
tet sich sowohl an Bürger, die sich für die Energiewende und 
den Strommarkt interessieren, als auch an Fachleute aus 
dem Energiebereich, in Unternehmen und der Wissenschaft.

Für eine breite Akzeptanz der Energiewende ist auch ein 
hohes Maß an Transparenz entscheidend. Ein einfacher 
Zugang zu Informationen trägt zu einer sachlichen Dis
kussion über die Energiewende und den Strommarkt bei.  
Bisher war der Bürger darauf angewiesen, sich Daten  
aus verschiedenen Quellen zusammenzusuchen – häufig 
ohne Erklärungen. Genau hier setzt SMARD an. Auf 

SMARD kann nun jeder das Zusammenspiel der Energie-
träger und den Fortgang der Energiewende nachverfolgen.

Was zeichnet SMARD gegenüber anderen 
Informationsangeboten zum Strommarkt aus?

Gegenüber bestehenden Strommarkt-Plattformen bietet 
SMARD eine ganze Reihe von Besonderheiten:

 • SMARD bringt eine bisher unerreichte Auswahl an 
Daten zum Strommarkt gebündelt auf einer Plattform.

 • SMARD bietet eine Vielzahl anspruchsvoller Analyse-
funktionen und Möglichkeiten zur grafischen Dar
stellung. Verschiedene Daten können kombiniert und 
miteinander verglichen werden.

 • Die Daten können frei heruntergeladen und genutzt 
werden.

 • SMARD ist besonders anwenderfreundlich.

SMARD: Die neue Strommarkt-Plattform für mehr 
Transparenz ist online
Wie viel Strom speisen Windräder gerade ins Netz ein, und wie viel liefern Kohlekraftwerke? Wie hoch ist derzeit die Nach-
frage nach Strom? Und wie groß ist die Strommenge, die Deutschland im vergangenen Monat exportiert hat? Antworten auf 
diese und ähnliche Fragen liefert seit Juli die Strommarkt-Plattform SMARD – und das nahezu in Echtzeit.

Startseite von SMARD: übersichtlicher Einstieg in die einzelnen Bereiche der Plattform
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 • Die Daten werden durch eingängige und aktuelle Texte 
erklärt. Damit sind die Informationen auch für Nicht- 
Fachleute verständlich.

Die Plattform gliedert sich in vier Bereiche

Bereits die Startseite bietet einen Überblick über wichtige 
Kennzahlen zum Strommarkt. Auf einen Blick können 
Nutzer sehen, wie viel Strom aktuell aus erneuerbaren und 
konventionellen Energieträgern erzeugt wird, wie hoch  
der Verbrauch ist und welchen Preis Strom gerade auf dem 
Großhandelsmarkt hat. Darüber hinaus ermöglicht die 
Startseite einen einfachen Einstieg in die vier Bereiche der 
Plattform:

 • Marktdaten visualisieren: Hier werden Strommarktdaten 
übersichtlich und in hoher zeitlicher Auflösung (teilweise 
auf die Viertelstunde genau) zur Verfügung gestellt und 
können visualisiert sowie heruntergeladen werden.

 • Deutschland im Überblick: Dieser Bereich gibt einen 
Überblick über aktuelle Kennzahlen zum Strommarkt 
und über die einzelnen Kraftwerke.

 • Strommarkt aktuell: Die Artikel in diesem Bereich 
beleuchten aktuelle Entwicklungen am Strommarkt  
und ordnen sie allgemein verständlich ein.

 • Strommarkt erklärt: Diese Texte erläutern Fachbegriffe 
auf einem auch für interessierte Laien verständlichen 
Niveau, um den Umgang mit der Plattform auch für 
diese Zielgruppe zu erleichtern.

Marktdaten visualisieren

Kern von SMARD ist der Bereich „Marktdaten visualisieren“. 
Hier können sich Nutzer eigene Grafiken individuell zusam-
menstellen, die insbesondere das Zusammenspiel der Ener-
gieträger veranschaulichen. Die Daten decken die Themen 
Stromerzeugung, Stromverbrauch, Markt und Systemstabi-
lität ab. Zu diesen Themen bietet SMARD mehrere Daten-
kategorien an, wie zum Beispiel die Erzeugung einzelner 
Energieträger, Großhandelspreise sowie Im- und Exporte. 
Auch können die Daten für verschiedene Regionen, etwa 
Deutschland, das gemeinsame Marktgebiet mit Österreich 
und Luxemburg oder eine bestimmte Regelzone innerhalb 
des Marktgebiets, in verschiedenen Auflösungen angezeigt 
werden. Ein weiteres wichtiges Merkmal: Verschiedene 
Datenkategorien können nahezu beliebig miteinander 
kombiniert werden. Zum Beispiel können sich Nutzer den 
Verlauf der Stromerzeugung zusammen mit dem Strom-
verbrauch und dem Exportsaldo oder dem Großhandels
preis in einer Grafik ansehen und miteinander vergleichen.

Marktdaten visualisieren: Stromerzeugung nach Energieträgern und Stromverbrauch in Deutschland, dargestellt für den 7. Juni 2017
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 • Strommarkt erklärt: Diese Texte erläutern Fachbegriffe 
auf einem auch für interessierte Laien verständlichen 
Niveau, um den Umgang mit der Plattform auch für 
diese Zielgruppe zu erleichtern.

Marktdaten visualisieren

Kern von SMARD ist der Bereich „Marktdaten visualisieren“. 
Hier können sich Nutzer eigene Grafiken individuell zusam-
menstellen, die insbesondere das Zusammenspiel der Ener-
gieträger veranschaulichen. Die Daten decken die Themen 
Stromerzeugung, Stromverbrauch, Markt und Systemstabi-
lität ab. Zu diesen Themen bietet SMARD mehrere Daten-
kategorien an, wie zum Beispiel die Erzeugung einzelner 
Energieträger, Großhandelspreise sowie Im- und Exporte. 
Auch können die Daten für verschiedene Regionen, etwa 
Deutschland, das gemeinsame Marktgebiet mit Österreich 
und Luxemburg oder eine bestimmte Regelzone innerhalb 
des Marktgebiets, in verschiedenen Auflösungen angezeigt 
werden. Ein weiteres wichtiges Merkmal: Verschiedene 
Datenkategorien können nahezu beliebig miteinander 
kombiniert werden. Zum Beispiel können sich Nutzer den 
Verlauf der Stromerzeugung zusammen mit dem Strom-
verbrauch und dem Exportsaldo oder dem Großhandels
preis in einer Grafik ansehen und miteinander vergleichen.

Marktdaten visualisieren: Stromexport- und Import nach Ländern sowie der gesamte Nettoexport am 7. Juni 2017

Kraftwerkskarte und -liste: Stromerzeugungsanlagen werden in einer Liste und auf einer interaktiven Karte dargestellt.
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Deutschland im Überblick

Im Bereich „Deutschland im Überblick“ werden Daten 
übersichtlich auf interaktiven Karten dargestellt. Die Kraft-
werkskarte gibt einen Überblick über die Stromerzeugungs-
landschaft: Wo stehen die meisten Kraftwerke, welche 
Energieträger dominieren in verschiedenen Regionen? Für 
die einzelnen Kraftwerke können Stammdaten wie Leis-
tung, Betreiber und Inbetriebnahme angezeigt werden. Für 
Kraftwerke mit Erzeugungsleistungen über 100 Megawatt 
pro Kraftwerksblock gibt es zudem Informationen über die 
aktuelle Einspeisung. So erfahren Nutzer, wie viel Strom 
einzelne Kraftwerke in das Netz einspeisen.

Dabei werden derzeit die meisten Erneuerbare-Energien- 
Anlagen noch nicht erfasst, da diese Anlagen häufig eine 
installierte Leistung von weniger als 100 Megawatt haben. 
Schon heute stammt jedoch fast jede dritte Kilowattstunde 
Strom aus erneuerbaren Energien. Daher sollen in Zukunft 
auch Kraftwerke mit geringeren Leistungen angezeigt werden.

Auf einer Marktgebietskarte werden auch andere wichtige 
Kennzahlen wie Stromverbrauch und Großhandelspreise 
abgebildet. So erhalten die Nutzer stets einen aktuellen 
Überblick über die Situation am Strommarkt in Deutsch-
land und dem gemeinsamen Marktgebiet mit Luxemburg 
und Österreich.

Frei nutzbare Daten in hoher Qualität

Die Datenqualität ist ein entscheidender Aspekt. SMARD 
liegen im Wesentlichen die nach der so genannten Strom-
transparenzverordnung (Verordnung (EU) Nr. 543/2013) 
verfügbaren Daten zugrunde. Diese Verordnung verpflich-
tet die deutschen Übertragungsnetzbetreiber, bestimmte 
Daten an den europäischen Verbund der Übertragungs-
netzbetreiber ENTSO-E zu liefern. SMARD bezieht die 
Daten direkt von ENTSO-E. Die Bundesnetzagentur prüft 
sie zunächst auf Richtigkeit und Vollständigkeit, bereitet sie 
übersichtlich auf und veröffentlicht sie dann auf SMARD.

Kraftwerksartikel: Stammdaten zum Windpark Eisenach II (Landkreis Trier)
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Wie geht es mit SMARD weiter?

Die Bundesnetzagentur steht in stetigem Austausch mit den 
Übertragungsnetzbetreibern, um die Datenqualität konti-
nuierlich zu verbessern, und optimiert die Funktionen der 
Plattform weiter. So soll etwa ein Download-Center das 
Herunterladen von Datensätzen und Medieninhalten künf-
tig noch komfortabler machen. Ferner sollen im Bereich 
„Deutschland im Überblick“ in Zukunft auch für Kraftwerke 
mit einer Leistung unter 100 Megawatt aktuelle Erzeugungs-
daten zur Verfügung stehen. Auf der Marktgebietskarte fin-
den die Nutzer demnächst Angaben zur, etwa infolge von 
Wartung, nicht verfügbaren Leistung sowie die Anzahl der 
Anlagen je Energieträger. Um Synergien zu nutzen, wird 
SMARD perspektivisch auch Daten aus dem Markstamm-
datenregister der Bundesnetzagentur beziehen. Mit weite-
ren aktuellen Artikeln wird das Geschehen am Strommarkt 
auch in Zukunft laufend begleitet. Darüber hinaus soll 
demnächst eine englische Version der Seite zur Verfügung 
stehen.

Insgesamt macht SMARD den Strommarkt „greifbar“ und 
leistet somit einen wesentlichen Beitrag zur Transparenz 
der Energiewende.

Kontakt: Dr. Patric Glöde
Referat: Monitoring und Energiestatistik
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